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Einleitung

LEGO-Steine begeistern schon seit Jahrzehnten Bastler aller Altersgruppen. 
Es gibt viele Möglichkeiten, um LEGO-Elemente miteinander zu verbinden, 
und Millionen verschiedener Dinge, die sich damit bauen lassen. Für viele 
sind diese unzähligen Möglichkeiten geradezu überwältigend. Oft stellen 
sie sich die Frage: »Wie fange ich an?«

Diese Frage hoffe ich mit diesem Buch beantworten zu können. LEGO 
bauen beginnt ganz am Anfang und setzt keinerlei Vorkenntnisse voraus.

In Kapitel 1 erfährst du, was LEGO-Elemente sind, in welche Gruppen 
sie fallen und was verhindert, dass die Teile, die du zusammensteckst, wieder 
auseinanderbrechen.

Kapitel 2 baut auf diesen elementaren Kenntnissen auf und stellt die 
wesentlichen Bautechniken vor. Grundlegende Konstruktionsprinzipien 
(etwa wie man eine Säule aus gestapelten Steinen sichert) werden erklärt 
und illustriert, um dir das Rüstzeug für die folgenden Beispiele zu geben.

In Kapitel 3 lernst du das Bauen nach einem Maßstab und erfährst, wie 
du einen Bahnhof im richtigen Größenverhältnis für Minifiguren konstruierst.

Den etwas größeren Miniland-Maßstab, der auch für die Ausstellun-
gen in den Legoland-Freizeitparks verwendet wird, lernst du in Kapitel 4 
kennen.

Um großmaßstäbliches Bauen geht es in Kapitel 5. Hier erfährst du, wie 
du Jumboversionen von LEGO-Elementen konstruierst.

In Kapitel 6 drehen wir das Prinzip wieder um und bauen winzige 
Modelle im Mikromaßstab, für die nur ein Minimum an Teilen erforder-
lich ist.
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Hast du dich jemals gefragt, wie du mit LEGO-Steinen eine Kugel formen 
kannst? Kapitel 7 beschreibt »Bildhauerei« mit LEGO-Steinen und enthält 
auch die schrittweise Bauanleitung für eine Kugel aus nur 220 Standard
elementen!

Mosaike sind das Thema von Kapitel 8. Hier erfährst du, wie du wun-
derschöne Muster legen, aber auch Fotos mithilfe von regulären LEGO-
Elementen nachbilden kannst.

In Kapitel 9 bekommst du deine Ausbildung zum Modelldesigner! Ich 
führe den ganzen Designvorgang vor, angefangen von der Motivwahl bis 
zur Konstruktion eines kompletten Prototyps. Dazu gibt es die vollständige 
Bauanleitung für einen Space Shuttle.

Kapitel 10 zeigt, wie du Bauanleitungen für deine eigenen LEGO-
Modelle erstellen und weitergeben kannst. Ein weiteres Thema ist die 
Gestaltung von Spielfeldern und -figuren für Brettspiele mithilfe von LEGO-
Elementen.

Die Brickopedia (Anhang A) ist ein illustriertes Nachschlagewerk für die 
gebräuchlichsten und vielseitigsten LEGO-Elemente. Darin sind zwar nicht 
sämtliche jemals produzierten Teile verzeichnet, aber die Einträge umfassen 
doch eine stattliche Sammlung von LEGO-Steinen, -Platten, -Schrägsteinen 
und sonstigen Elementen, die das LEGO-System ausmachen.

Anhang B stellt Designraster vor. Dabei handelt es sich um eine beson-
dere Form von kariertem Papier, auf dem du deine LEGO-Modelle planen 
kannst.

Ich hoffe, dass dieses Buch LEGO-Bastlern, die über die Anleitungen 
in den offiziellen Bausätzen hinausgehen und eigene Modelle entwerfen 
möchten, gute Dienste leistet. Ob du nun ein Neuling bist oder bereits 
ein erfahrener Bastler, der sich noch einmal lang vergessene Techniken ins 
Gedächtnis rufen oder einige neue kennenlernen möchte – in jedem Fall ist 
dieses Buch die richtige Wahl für dich!

Setz dich also vor einen Haufen LEGO-Steine und fang an zu bauen!

Wenn du Fragen zu den Informationen in diesem Buch hast, kannst du mir 
gern (in englischer Sprache) eine E-Mail an ULBG@apotome.com senden. 
Ich freu mich auch darauf, von den Modellen zu hören (oder vielleicht sogar 
Bilder davon zu sehen), die du mit den in diesem Buch beschriebenen Tech-
niken gebaut hast.

mailto:ULBG@apotome.com


1
Das LEGO-System: 
Unendliche Möglichkeiten

Für Millionen von Menschen überall auf der Welt sind LEGO-Steine ein 
Inbegriff von Kreativität. Wie alt wir auch immer sein mögen, so erkennen 
wir doch jenes Geräusch wieder, das diese Bausteine verursachen, wenn wir 
in einer Kiste voll von ihnen herumkramen oder in einem Stapel wühlen, 
der auf dem Fußboden aufgetürmt ist.

Wenn du vor einem Haufen LEGO-Steine sitzt, siehst du etwas, was 
zugleich außerordentlich komplex als auch außerordentlich einfach ist: näm-
lich die unterschiedlichen Bestandteile eines Systems. Das LEGO-System ist 
eine Zusammenstellung von einzelnen Teilen, die du zu größeren Objekten 
und Gruppen von Objekten kombinieren kannst.

In diesem Kapitel lernst du das LEGO-System kennen und erfährst, was 
es so besonders macht. Ich zeige dir eine Reihe der Bauteile, die das System 
ausmachen, und ihre Beziehungen zueinander. Außerdem schauen wir uns 
an, wie Geometrie und Farbe bei der Konstruktion mit LEGO-Steinen ins 
Spiel kommen.

Das LEGO-System besteht aus einer enormen Menge an verschiedenen 
Teilen oder Elementen. Jeder Baustein ist ein Element, und jedes Element 
(mit wenigen Ausnahmen) kann auf fast unbegrenzte Weise mit anderen 
verbunden werden. Aus einer Handvoll Steinen kannst du eine Mauer bauen. 
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Füge noch einige wenige Teile mehr für ein Dach hinzu, und du hast ein 
komplettes Haus ... vielleicht auch noch ein Auto sowie eine Auffahrt, um 
dieses zu parken. Am nächsten Tag kannst du die Teile wieder auseinander-
nehmen, um damit einen Raumkreuzer zu bauen, die Skulptur einer Katze 
oder sogar eine mittelalterliche Festung inklusive Rittern. Ist das LEGO-
System nicht erstaunlich?

Terminologie der Bausteine

Wenn du dir den Haufen LEGO-Steine genauer ansiehst, wirst du fest-
stellen, dass gar nicht alle dieser »Bausteine« wie solche aussehen. Einige 
sind abgeschrägt, andere zylindrisch oder kegelförmig, wieder andere sind 
dünner als der Rest. Um vernünftig bauen zu können, musst du die einzel-
nen Merkmale der verschiedenen Elemente kennen. In diesem Abschnitt 
lernst du daher die wichtigsten Eigenschaften der einzelnen Kategorien von 
LEGO-Steinen kennen.

In der folgenden Aufstellung der verschiedenen Arten von LEGO-Ele-
menten wirst du zweifellos viele wiederfinden, die dir vertraut sind und 
sich bereits in deiner Sammlung befinden, wahrscheinlich aber auch einige 
neue kennenlernen. Das gehört zur Faszination des LEGO-Systems dazu. 
Wenn du neue Kästen kaufst oder gebrauchte Steine auf Flohmärkten oder 
in Secondhandshops erwirbst, kannst du dabei immer wieder neue Elemente 
entdecken, mit denen sich weitere Konstruktionsmöglichkeiten eröffnen.

Die Größen der Elemente
Um die verschiedenen Bauteile genau zu bezeichnen, verweise ich jeweils auf 
ihre Größe und Form. Um das System zu erläutern, beginnen wir mit dem 
grundlegenden 1 × 1-Stein, den du in Abbildung 1– 1 siehst.

Abbildung 1– 1:  Ein 1 × 1-Stein, stark vergrößert dargestellt
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Der 1 × 1-Stein ist der Standard, auf den die Maße aller anderen Bauteile 
verweisen. Wenn du zwei 1 × 1-Steine nebeneinandersetzt, erhältst du die 
Maße des nächstgrößeren Standardsteins, nämlich des 1 × 2-Steins (siehe 
Abbildung 1– 2). Ein Element mit derselben Höhe wie der 1 × 1-Stein ist 
»einen Stein hoch«. Ein Stein mit derselben Höhe wie der 1 × 1-Stein, aber 
der doppelten Länge, ist ein 1 × 2-Stein.

Abbildung 1– 2:  Zwei 1 × 1-Steine nebeneinander entsprechen der Größe eines 1 × 2-Steins.

Gewöhnlich wird bei diesen Größenangaben die kürzere Seite eines Steins 
(die Breite) vor der längeren (der Länge) genannt. Das Element in Abbil-
dung 1– 3 wird also als 2 × 4-Stein bezeichnet (da es so breit ist wie zwei 
1 × 1-Steine und so lang wie vier davon). Diese Maßangaben werden von 
allen LEGO-Konstrukteuren verwendet, weshalb ich mich auch in diesem 
Buch daran halten werde.

Standardstein 2×4

Abbildung 1– 3:  Aufbau eines 2 × 4-Steins. Wenn du dir den Stein von allen Seiten ansiehst, 
bekommst du ein Gefühl für seine allgemeine Größe und Form.



Kapitel 14

Eine weitere wichtige Vereinbarung ist die Verwendung von n als Platzhalter 
für die Länge eines Steins. Wenn ich beispielsweise davon spreche, dass ich 
die Außenwand eines Gebäudes aus 1 × n-Steinen zusammenbaue, dann steht 
das n für die verschiedenen möglichen Steinlängen wie 1 × 2, 1 × 4, 1 × 8 usw. 
Anstatt alle Größen einzeln anzugeben, verwende ich einfach den Platzhalter 
n für alle verwendbaren Längen.

Die Noppe
Die Noppe (in Abbildung 1– 4 einge-
kreist) ist Bestandteil fast aller LEGO-
Elemente und dient als Maßeinheit für 
die Länge und Breite eines Teils. Die 
Noppen machen das charakteristische 
Aussehen von LEGO-Elementen aus 
und sind für das Funktionieren des 
Systems unverzichtbar.

Der 1 × 1-Stein aus Abbildung 1– 4 
weist eine Noppe auf und ist damit 
eine Noppe breit und eine Noppe lang. 
In Abbildung 1– 3 dagegen siehst du 
einen 2 × 4-Stein: zwei Noppen breit 
und vier Noppen lang.

Das Röhrchen
Das Röhrchen innerhalb des Steins 
hilft dabei, die Elemente zusammenzu-
halten. Mit den Röhrchen werden die 
Noppen eingeklemmt, um die LEGO-
Elemente zu verbinden. Zu sehen sind 
die Röhrchen an der Unterseite der 
meisten LEGO-Elemente (siehe Abbil-
dung 1– 5).

In Abbildung 1– 5 wird das Zusam-
menwirken von Röhrchen und Noppen 
anhand einer einfachen Kombination 
aus auf dem Kopf stehenden Elemen-
ten dargestellt. Die verschiedenen Ele-
mente weisen unterschiedliche Arten 

Abbildung 1– 4:  Die Noppe ist eines 
der beiden Bestandteile eines LEGO-
Elements, das die Verbindung mit nahezu 
allen anderen Elementen möglich macht.

Abbildung 1– 5:  Die Unterseite der 
LEGO-Elemente zeigt die zweite geheime 
Zutat, die die Steine zusammenhält.
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von Röhrchen auf. In dem dünnsten Bauteil oben in Abbildung 1– 5 sind 
sie verkürzt, in den 2 × 4-Steinen darunter länger ausgeführt. Der 1 × 4-Stein 
(unten in der Skulptur) weist dünne Stiele statt hohler Rohre auf. Trotz 
dieser Unterschiede dienen aber alle diese Arten von Röhrchen demselben 
Zweck: Sie klemmen die Noppen der angeschlossenen Elemente mit gerade 
der richtigen Kraft ein, um die Steine zusammenzuhalten.

Steine
Im allgemeinen Sprachgebrauch werden zwar alle LEGO-Elemente als 
»LEGO-Steine« bezeichnet, doch genau genommen gilt die Bezeichnung 
»Stein« nur für einen bestimmten Typ. Ein Stein im engeren Sinne ist ein 
LEGO-Element, das die Höhe des 1 × 1-Standardelements aufweist – wie die 
in Abbildung 1– 6. Steine haben gerade Seiten und eine rechteckige Form.

Abbildung 1– 6:  Verschiedene Größen von Standardsteinen

LEGO-Steine ähneln den Backsteinen zum Hausbau und können unter 
anderem auch dazu verwendet werden, die Wände von Gebäuden zu kon
struieren. Allerdings lassen sich damit auch Fahrzeuge, Städte, Burggräben, 
Flugzeuge und viele andere Dinge bauen, die sich im wirklichen Leben nicht 
aus Backsteinen herstellen lassen.

Steine verschiedener Größen verwenden

Der 1 × 1-Stein wird auf viele verschiedene Weisen verwendet – in Miniland-
Figuren (Kapitel 4), in Mosaiken (Kapitel 8), in kleinformatigen Tiermo-
dellen und überall dort, wo feine Details benötigt werden. Dieser Stein ist 
äußerst flexibel, dennoch werden seine Möglichkeiten oft übersehen. Die 
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Steine der Größe 1 × 2 und 1 × 3 sind praktisch, um Säulen entweder als 
echte Tragkonstruktionen oder als dekorative Elemente zu bauen, wie du 
in Kapitel 2 noch sehen wirst. Die längeren Steine der Kategorie 1 × n bil-
den das Rückgrat für feine Konstruktionsarbeiten mit dem LEGO-System. 
Es gibt eine große Menge von Anwendungsmöglichkeiten für sie. Unter 
anderem bilden sie die üblichen Wände für praktisch alle Arten von kleinen 
Gebäuden, da ihre Dicke die Größenverhältnisse vieler Wände in »echten« 
Bauwerken auf annehmbare Weise widerspiegelt.

Bei den breiteren Bausteinen sticht einer aus allen anderen heraus: Für 
viele Konstrukteure bildet der 2 × 4-Stein das Musterbild eines LEGO-
Steins. Dieses Element findest du in Modellen jeder Größe und Art. Für 
viele Projekte stellen sie das Grundmaterial dar, zu dem andere Elemente 
hinzugefügt werden. Dies sind die wahren »Bausteine« des LEGO-Systems.

Platten
Auf den ersten Blick mag die gewöhnliche Platte (siehe Abbildung 1– 7) nicht 
so nützlich erscheinen wie ihr großer Bruder, der Stein, denn schließlich 
muss man drei Platten aufeinanderstecken, um die Höhe eines regulären 
Steins zu erhalten. Aber gerade das ist es, was die Platte zu einem wertvollen 
Bauelement macht: Da sie nur ein Drittel der Dicke eines ausgewachsenen 
Steins aufweist, lassen sich damit feine Details und interne Befestigungen 
konstruieren und realistische maßstabsgerechte Modelle bauen.

Abbildung 1– 7:  Verschiedene Größen von Standardplatten

Die Platte ist oft das kleine Teil zur rechten Zeit. Es gibt sie in vielen Breite-
Länge-Verhältnissen, in denen auch Steine gefertigt werden: 1 × 1, 1 × 4, 
2 × 2, 2 × 4 usw.
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Platten verschiedener Größen verwenden

Die 1 × 1-Platte kannst du fast in jedem Modell finden, vom kleinsten Auto 
über kunstvolle Mosaike (siehe Kapitel 8) bis hin zu riesigen Skulpturen (wie 
denen in Kapitel 7). Auch 1 × 2- und 1 × 3-Platten werden in einer breiten 
Palette von Anwendungen und Farben eingesetzt.

Die längeren 1 × n-Platten kannst du für verschiedenste Zwecke ver-
wenden, beispielsweise als Rotorblätter für kleinmaßstäbige Hubschrau-
bermodelle oder als bunte Streifen an der Seitenwand von Lokomotiven. 
Sie bilden auch eine großartige Möglichkeit, um Säulen aus Steinen oder 
anderen Platten zusammenzuhalten, die du ohne Versatz übereinanderge-
stapelt hast, um ein bestimmtes Muster zu erzielen (siehe Kapitel 2). Ebenso 
wie die 2 × n-Steine die Grundlage der Steinkategorie bilden, so formen die 
Platten der Größen 2 × 2, 2 × 3 und 2 × 4 das Rückgrat ihrer Klasse, mit deren 
Hilfe du bei wenig Aufwand viel erreichen kannst.

Schrägsteine
Wenn du tief in deiner LEGO-Sammlung gräbst, wirst du wahrscheinlich 
irgendwann Elemente zutage fördern, die wie Rampen für winzige Fahr-
zeuge aussehen. Dies sind so genannte Schrägsteine, da wenigstens eine ihrer 
Seiten abgeschrägt ist (siehe Abbildung 1– 8). Dabei gibt es Abschrägungen 
in verschiedenen Winkeln zwischen 18° und 75°, wobei jedoch Gefälle von 
33° und 45° am weitesten verbreitet sind.

Abbildung 1– 8:  Schrägsteine gibt es in einer Vielzahl von Winkeln und Formen.

Manchmal werden die Schrägsteine auch als Dachsteine bezeichnet, aller-
dings kannst du damit weit mehr tun, als einfach nur einem LEGO-Haus 
ein Dach aufzusetzen. Mit Schrägsteinen kannst du Modellen den letzten 
Schliff geben, indem du rechtwinklige Kanten abschrägst, einem Flugzeug 



Kapitel 18

Tragflächen mit abgekantetem Profil gibst, einen Baum halbwegs lebensecht 
nachformst ... oder eben ein Gebäude mit einem Dach versiehst. Es gibt 
auch Schrägsteine mit umgekehrter Form, bei denen die Oberseite schmaler 
ist als die Unterseite, die also das Spiegelbild eines regulären Schrägsteins 
darstellen (siehe Abbildung 1– 9). (Um das auszuprobieren, kannst du deine 
LEGO-Steine auch auf einen Spiegel setzen. Aber erwarte nicht, dass die 
Steine dabei selbst bemerken, wie toll sie sind …)

Abbildung 1– 9:  Diese beiden Schrägsteine bilden prak-
tisch Spiegelbilder voneinander. Viele Schrägsteine gibt 
es sowohl in der regulären als auch in der umgekehrten 
Form.

Sonderelemente
Manche Elemente des LEGO-Systems widersetzen sich einer Klassifizierung, 
etwa diejenigen aus Abbildung 1– 10. Sie sind entweder komplett einmalig 
oder weichen zumindest so stark von anderen Elementen ab, dass sie eine 
eigene Kategorie bilden. Viele dieser Teile weisen eine einmalige Form oder 
eine ungewöhnliche Ausrichtung der Noppen auf. Gewöhnlich bieten Steine 
dieser Art irgendeine besondere Funktion. Sie sind in vielen gewöhnlichen 
und besonderen Situationen nützlich.

Bei manchen Klassifizierungssystemen (gewöhnlich in Katalogen für die 
Suche nach Teilen und den Verkauf) werden Sonderelemente in die beste-
henden Standardkategorien eingeordnet, selbst wenn sie nicht genau dort 
hineinpassen, was es manchmal schwierig macht, diese Teile zu finden. Die 
»Brückenplatte« ganz links in Abbildung 1– 10 wird beispielsweise oft als 
Platte mit einer einzelnen Noppe in der Mitte beschrieben, manchmal aber 
auch als modifizierte Platte oder Versatzplatte bezeichnet. Du könntest sie 
aber genauso gut als Fliese mit Mittelnoppe bezeichnen, da ihre Oberfläche 
eher an eine Fliese als an eine Platte erinnert. Ohne eine eigene Kategorie 
lässt sich dieses Teil nur schlecht klassifizieren.
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Abbildung 1– 10:  Sonderelemente können die verschiedensten Formen und Größen aufweisen.

Bogenelemente
Bogenelemente (siehe Abbildung 1– 11) scheinen eine zu besondere Form 
aufzuweisen, um sie außerhalb von architektonischen Anwendungen einzu-
setzen, aber du kannst allen Arten von Modellen damit Charakter verleihen 
und bei ihrer Gestaltung helfen.

Abbildung 1– 11:  Die Bögen gehören zu den elegantesten LEGO-Elementen. Es gibt sie in ver-
schiedenen Größen und Formen.

Einen Bogen als Torbogen einzusetzen, ist trivial; der zielgerichtete Ein-
satz von Bogenelementen der verschiedenen Größen und Formen erfordert 
etwas mehr Tüftelei. Es ist gewöhnlich am besten, sich unmittelbar von 
dem Gebäude inspirieren zu lassen, das du nachzubauen versuchst – oder 
von einer ähnlichen Struktur, wenn du etwas Neues ohne direkte Vorlage 
konstruierst. Wenn du dir ansiehst, auf wie viele verschiedene Weisen Bögen 
in Gebäuden eingesetzt werden, stellt sich bald ein ähnliches Gefühl ein wie 
im Falle jener Denksportaufgaben, bei denen du herausfinden sollst, wie 
viele Dreiecke durch die Dutzende sich schneidender Linien in einem Bild 
gebildet werden.



Kapitel 110

Fliesen und Paneele
Normale Fliesen lassen sich leicht erkennen, denn sie sehen aus wie Platten 
ohne Noppen (siehe Abbildung 1– 12). Rundkacheln erwecken den Eindruck 
von winzigen, glatten Gullydeckeln.

Abbildung 1– 12:  Fliesen weisen eine dünne Nut an der Unterseite auf, um sie leichter entfernen 
zu können.

Paneele dagegen gibt es in komplizierteren Formen und mehr Größen (siehe 
Abbildung 1– 13). Sie wirken wie Fliesen, an die im rechten Winkel andere 
Fliesen angebracht sind, um vertikale Wände zu bilden. Einige Arten von 
Paneelen verfügen über Noppen.

Abbildung 1– 13:  Paneele gibt es in vielen verschiedenen Größen und Formen.

Zylinder und Kegel
Zylinderelemente (Rundsteine) weisen eine zylindrische Form auf wie eine 
Konservendose oder eine Trommel (siehe Abbildung 1– 14), Kegel dagegen 
erinnern an umgestülpte Eistüten. Es gibt zwar nur wenige Elemente, die in 
die Kategorie der Zylinder und Kegel fallen, doch was sie an Menge nicht 
haben, machen sie durch Nützlichkeit wett.


